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Servus und herzlich willkommen zur aktuellen 
Ausgabe vom Südkurvenbladdl!

Sicherlich ist es nach nur einem Heimspiel und 
zwei Auswärtsspielen zu früh um die neue Situati-
on zu bewerten. Was man aber schon sagen kann, 
ist dass die Präsenz unserer Mitglieder bei den Aus-
wärtsspielen in Burghausen und Bremen sehr zu 
wünschen übrig gelassen hat. Sicherlich ist es der-
zeit nicht gerade spaßig, unsere Farben in der Ferne 
zu vertreten. Wir haben uns aber vorgenommen, an 
der Rückkehr einer kritischen und unabhängigen 
Fankultur in unsere Südkurve zu arbeiten. Und dass 
das ein eher steiniger und beschwerlicher Weg sein 
würde, dürfte jedem klar gewesen sein. Auch wenn 
wir in der Vergangenheit bereits einiges an Früch-
ten unserer Arbeit genießen durften, war unserer 
Weg zu einer großen und lauten Kurve, zu unserem 
gemeinsamen Ziel Ultrà Mü chen, schon immer 
steinig und beschwerlich. Auch wenn dieser Rück-
schlag äußerst heftig war, mussten wir auch schon 
in der Vergangenheit immer wieder Rückschlä-
ge verkraften. Von daher hat sich an der Situation 
eigentlich nichts verändert. Dass wir in München, 
beim Vorreiter-Club des modernen Fußball und im 
Polizeistaat Bayern einen schweren Stand haben, 
war auch eigentlich auch schon immer so. Wer Ul-
trà ist, wird es auch bleiben!

Beim Heimspiel gegen Rostock war die 
Stimmung erwartungsgemäß. Eigentlich 
ganz verständlich, wenn man sich über-
legt, dass inzwischen alle u sere Vorsänger 
und viele aus dem Stimmungskern Sta-
dionverbot haben. Genauso verständlich, 
dass den meisten Mitglieder, die noch 
rein dürfen, die Motivation zum Anfeu-
ern fehlte.

Stay real, stay ultrà!

Fannotruf organisiert von uns für alle 
Bayernfans.

Ärger mit der Polizei oder den Ordnern? 
Ein Freund von Dir wird von der Polizei 
festgenommen, oder Du bist sogar selbst 
betroffen?
Wenn Du Zeuge oder Opfer einer Fest-
nahme oder eines Übergriffes wirst, soll-
test Du Dich an unser HILFE!-Telefon 
wenden, damit die notwendige Unter-
stützung (z.B. Kontakt zu einem Anwalt) 
organisiert werden kann. Wichtig ist:  
WAS ist passiert, WER ist betroffen, 
WO und WANN hat der Übergriff 
stattgefunden.
Bitte notiere Dir die Nummer des 
HILFE!-Telefons und melde Dich im 
Ernstfall. Wenn keine akute Gefahr mehr 
besteht, wären wir Dir trotzdem dankbar, 
wenn Du uns den Vorfall oder Übergriff 
kurz in einer E-mail zusammenfasst und 
an repression@schickeria-muenchen.
de schicken würdest, damit wir die Re-
pressionen dokumentieren können.



Auf in neue Dimensionen! Zumindest 
sportlich könnte dies in der neuen Spielzeit 
durchaus eintreten, hat Onkel Ulibert doch 
ausnahmsweise mal seinen Geldspeicher 
geplündert und diverse Vereine quer durch 
Europa mit seinem Zaster beglückt. Deshalb 
natürlich auch größtmögliche Euphorie im 
Fan- und Sympathisantenlager, man darf also 
gespannt sein, was die neue Saison so bringen 
wird. 
Leider gilt dies auch für die Zukunft unserer 
Gruppe, war man doch zum ersten mal seit 
der Katastrophe von Würzburg wieder „ver-
eint“ im Stadion. Der karge Rest von ge-
schätzten 80 – 100 Leutchen beteiligte sich 
nur zu einem kleinen Teil an der Stimmungs-
produktion, zu tief sitzen Schock und Enttäu-
schung der letzten Wochen und Monate. Mit 
der sicherlich bekannten Aktion von Kalles 
Kunden und Ulis Gästen wurde seitens der 
aktiven Fans (Dank an alle Beteiligten) zwar 
ein Zeichen gesetzt, Wirkung dürfte sich an-
gesichts der oben bereits beschriebenen Sai-

Bayern-Rostock 3:0

sonstartekstase wohl nicht wirklich entfalten. 
In Form eines 3:0 gab es denn auch genügend 
Opium für’s nach Unterhaltung dürstende 
Volk, und teilweise war in der SK sogar so 
etwas wie Fußballatmosphäre zu verspüren. 
Solidarität von Otto Normalfan kam also 
nicht wirklich zu Tage, war ja eigentlich auch 
nicht anders zu erwarten, und an Wunder zu 
glauben hat man sich ja mittlerweile auch 
abgewöhnt. Der Vollständigkeit halber: Ro-
stocks Anhang war zu Beginn brachial laut, 
mit zunehmender Spieldauer überhaupt 
nicht mehr zu hören. Zahlenmäßige Vertre-
tung natürlich wieder enorm.
Fazit: Die nächsten Wochen und Monate 
werden zeigen, wie vielen Leute innerhalb 
unserer Gruppe es so viel bedeutet, Ultra’ zu 
sein, dass sie auch in dieser mit Sicherheit 
schwersten Zeit seit Gründung der Schicke-
ria weiter zu ihr stehen und man wieder bes-
seren Zeiten entgegen sehen kann. 
Es liegt an JEDEM EINZELNEN von 
euch!



Hatten wir die letzten Jahre in Bremen über-
wiegende positive Erfahrungen gemacht, was 
das mitbringen von Material betrifft, sollte es 
dieses Mal anders sein. Bei der Einlasskon-
trolle gab es die inzwischen wohl leider nor-
malen Schwierigkeiten mit den örtlichen 
Ordnern und der Polizei. Dass diesmal nicht 
nur wir betroffen waren, sondern auch der 
Fanclub der FCBM AG „Kalles Kunden“ 
kam dann allerdings doch überraschend. So 
wurde einem Fanclub-Vertreter erklärt, dass 
die Zaunfahne von „Kalles Kunden“ verboten 
ist. Begründet wurde das Verbot damit, dass 
die Zaunfahne als eine „politische Demons-
tration“ gelten würde und daher im Vorfeld 
angemeldet hätte werden müssen. Kaum zu 
glauben, aber (leider) wahr...
Unsere „Ausgesperrte immer bei uns“ Fah-
ne fand nach anfänglichen Problemen dann 
doch noch den Weg in den Block. Und es 
ist einfach nur traurig, dass wir uns in der 
heutigen Fußballwelt fast schon über solche 
Selbstverständlichkeiten freuen müssen...
Zum Spiel unserer Elf braucht man nicht 

Bremen-Bayern 0:4
allzu viele Worte zu verlieren. Anders als 
bei den letzten beiden Auftritten in Bre-
men gab es dieses Mal eine überzeugende 
Leistung. Nach einer ausgeglichenen ersten 
Hälfte, deklassierten die Roten den Gegner 
in der zweiten Halbzeit total und starteten 
traumhaft in die Saison. Die Stimmung war, 
sicherlich auch durch den das gute Spiel der 
Mannschaft bedingt, trotz der Massen an 
Stadiontouristen von der Lautstärke her ganz 
ok. Auch wenn die Kreativität bei der Lie-
dauswahl sicherlich noch massig Spielraum 
nach oben hat...
Die Heimseite vermochte dieses Jahr weniger 
zu überzeugen als noch in der Vorsaison, was 
allerdings v.a. am Spielverlauf gelegen haben 
dürfte. Leider durften wir noch den großen 
Auftritt des anwesenden (und überalles ge-
liebten) Bayern Ordnungsdienst miterleben: 
ein Bayernfan, der Pyro gezündet hatte, wur-
de todesmutig  rauszogen und den Bremer 
Ordnern übergeben: wenn’s EUCH nicht 
gäb‘…

UltrAbend!
Der Fanklub „Südkurve `73“ wird seit An-
fang der 80er Jahre von Bayernfans genutzt. 
Seit über einem Jahr haben wir in der SK ei-
gene Räume, die wir zum feiern, diskutieren, 
basteln und miteinander rumhängen nutzen.
Wer uns mal kennen lernen, seine Fragen 
loswerden oder einfach nur ein Bier mit uns 
trinken will, ist herzlich eingeladen, mal vor-
bei zu schauen.
Die SK ist Freitags ab 18.30 Uhr zum Ul-
trAbend geöffnet. An Heimspieltagen ist ab 
11.00 Uhr geöffnet. Hier findet sich oft auch 
noch die ein oder andere Eintrittskarte.

Die SK findet Ihr in der Deisenhofener Str. 
18 an der U-Bahn-Station „Silberhornstr.“. 
Vom „Sendlinger Tor“ aus müsst Ihr mit der 

Termine
02.09.2007
Hamburger SV - FC Bayern

15.09.2007 
FC Bayern - FC Schalke 04

Wer Interesse daran hat, mit Mitgliedern 
unserer Gruppe Auswärts zu fahren, kann 
uns einfach im Stadion oder an unseren 
Treffpunkten anreden.

Linie U2  Richtung „Messestadt-Ost“ drei 
Stationen fahren.

IHR SEID EINGELADEN!



Kontakt: WIR Ultras e.V.,  Postfach 190850, 80608 
München

Ab 10.00 Uhr durchgehend geöffnet 
Am Fanklub Südkurve ´73 in der Deisenhofener Str. 18, 
U-Bahn Silberhornstr. (U2 ab Sendlinger Tor) 

Eingeladen sind alle Bayernfans. Wer sich noch einbringen, ei-
nen  eigenen Stand aufbauen oder seinen eigenen Fanclub prä-
sentieren will, kann sich unter suedkurvenfest@gmx.de melden.

e


